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BEISPIELE IM FUSS- 
UND RADVERKEHR

SONTHOFEN
.. ist die südlichste Stadt Deutschlands. Sie ist Kreisstadt des Landkrei-

ses Oberallgäu im Regierungsbezirk Schwaben mit 21.899 Einwohnern 

(31.12.2017) und liegt am Rand des Naturschutzgebietes "Allgäuer 

Hochalpen" im oberen Illertal an den Flüssen Iller und Ostrach. Sie 

wurde als zweite deutsche Stadt mit dem international renommier-

ten Titel „Alpenstadt“ ausgezeichnet und setzt sich besonders für die 

Förderung einer nachhaltigen Entwicklung ihrer Region ein. Der Luft-

kurort Sonthofen ist Europäische Energie- und Klimaschutzkommune 

(European Energy Award 2010, 2014, 2018) und Fairtrade-Stadt (2009).

„THE GOOD CITY“ SONTHOFEN
AUSSTELLUNG UND BÜRGERBETEILIGUNG 
ZUM RADVERKEHRSKONZEPT

Sonthofen hat die Bürgerbeteiligung an seinem Rad-
verkehrskonzept mit der Ausstellung „The Good City“ 
des Bicycle Innovation Labs verknüpft.
Die Ausstellung „The Good City“ zeigt am Beispiel 
Kopenhagens wie erfolgreiche Radverkehrsförderung 
funktioniert. Um zu verdeutlichen, dass die gleichen 
Prinzipien – schnelle, bequeme und sichere Radwege 
– genauso für Sonthofen gelten, wurden eigene Ent-
wurfsplanungen zu einer Fahrradstraße und einem 
Radwegenetz ausgestellt.
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PROJEKTDURCHFÜHRUNG

> Erwerb der Rechte an der Ausstellung 

„The Good City“

> Auswahl geeigneter Plakate

> Erstellung und Druck ergänzender eigener Plakate

und Roll-Ups 

> Eröffnung der Ausstellung im Foyer des Rathauses

> Start der Bürgerbeteiligung an der

Netzplanentwicklung

AUSSTELLUNG „THE GOOD CITY“

Die Ausstellung „THE GOOD CITY“ SONTHOFEN lief von 

Juni bis zum Ende des Jahres 2018 im Foyer des Rathauses 

parallel zur Erstellung des Radverkehrskonzeptes für 

die Stadt Sonthofen. Im ersten Schritt wurde Rechte 

an der Ausstellung für das Jahr 2018 erworben. Die 

Originalausstellung umfasst 30 Plakate. Es war nur 

der Erwerb der Rechte an der Gesamtausstellung 

möglich. Insgesamt wurden 15 Plakate ausgewählt, 

deren Inhalt sich auf die Stadt Sonthofen übertragen 

ließen. Die Originalausstellung wurde ergänzt mit 

eigenen Plakaten (Hängeposter oder Roll-Ups) als 

Bestandteil der Bürgerbeteiligung zum Netzplanentwurf 

des Radverkehrskonzeptes sowie zur Vorplanung einer 

Fahrradstraße in Sonthofen.

Ausstellung Rathaus Sonthofen
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PROJEKTFOKUS

Ziel des Projekts sollte ein Imagegewinn für das Fahr-

rad sein und veranschaulichen, wie mehr Lebensqualität 

durch Radverkehrsförderung geschaffen werden kann. 

Deshalb griff die Stadt Sonthofen auf die überzeugenden 

Bilder aus der Ausstellung „The Good City“ des Bicycle 

Innovation Labs aus Kopenhagen zurück. Die Prinzipi-

en und Mechanismen attraktiver und effektiver Radver-

kehrsförderung sind unabhängig von Stadtgröße oder 

geografischer Lage. 

Fahrradmetropole Kopenhagen

Das Projekt sollte zeigen, dass kleine Städte genauso 

oder insbesondere zu Radstädten werden können und 

dafür auch auf die Erkenntnisse aus großen Städten mit 

jahrzehntelanger Erfahrung in erfolgreicher Fahrradkul-

tur zurückgreifen können. 

Darüber hinaus sind die Voraussetzungen von kleinen 

Städten gegenüber großen Städten oftmals besser auf-

grund kurzer Wege zu allen städtischen Funktionen wie 

Handel, Dienstleistung, Kultur, Arbeitsstätten in gleich-

zeitig weniger verdichteten Stadt- und Verkehrsinfra-

strukturen.

Anhand der Ausstellung sollten alle Bürgerinnen und 

Bürger Sonthofens inspiriert und motiviert werden, Sont-

hofen auf dem Weg zur Radstadt positiv zu begleiten. Die 

Ausstellung war zentrales Element der Öffentlichkeitsar-

beit und Rahmen der Bürgerbeteiligung an der Netzpla-

nentwicklung des Radverkehrskonzeptes. Ergänzt wurde 

die Ausstellung durch eigene Poster zu Planungen und 

zur Information von Gestaltungsgrundsätzen für Radver-

kehrsanlagen in Sonthofen.E
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AUFTAKTVERANSTALTUNG UND BÜRGERBETEILIGUNG

Zur Eröffnung der Ausstellung fand eine Sondersitzung 

der Arbeitsgruppe „Netzwerk fahrRAD“ statt. 

Die Grundlagen effektiver Radverkehrsförderung wurden 

in einer Präsentation dargestellt und Fragen zum Netz-

planentwurf als auch zur Konzeption der Fahrradstraße 

beantwortet. Die Gestaltungsgrundsätze für Radver-

kehrsanlagen in Sonthofen wurden anhand der Planung 

einer Fahrradstraße als zentrale Nord-Süd-Achse darge-

stellt. Die Auftaktveranstaltung war Start einer mehrwö-

chigen Bürgerbeteiligung, in der Bürgerinnen und Bürger 

im Rahmen der Ausstellung Ihre Anregungen direkt im 

Netzplanentwurf eintragen konnten.

Insgesamt sind rund 90 Einträge direkt im ausgehängten 

Plan eingegangen, die bei der Überarbeitung des Netz-

planentwurfs berücksichtigt und dem Bau- und Umwelt-

ausschuss der Stadt Sonthofen vorgestellt wurden.

Bürgerbeteiligung beim Netzplanentwurf

PROJEKTERGEBNISSE

PLAKATE UND ROLL-UPS

RADIOINTERVIEWS

TV-BEITRAG

ZEITUNGSARTIKEL

PRESSEMITTEILUNG

RÜCKMELDUNGEN ZUM NETZPLAN

THE GOOD CITY“ SONTHOFEN 
RADVERKEHRSKONZEPT 



Dr. Johannes Buhl

Bauverwaltung

Rathausplatz 1

87527 Sonthofen
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PROJEKTBEWERTUNG

Die Ausstellung konnte aus organisatorischen Gründen und aufgrund des 

Aushangs des Netzplanentwurfs zum Radverkehrskonzept im Rahmen 

der Bürgerbeteiligung nur im Foyer des Rathauses gezeigt werden. 

Zudem wurden die Originalplakate nicht wie zunächst geplant, angepasst. 

Stattdessen wurde die Ausstellung als Rahmen der Bürgerbeteiligung 

genutzt. 

Für die Bürgerbeteiligung wurden eigene Poster zu bestehenden Planun-

gen im Rahmen des Radverkehrskonzeptes ausgestellt – „Netzplan“ und 

investive Maßnahme „Fahrradstraße“. 

Die Kombination aus Ausstellung und Bürgerbeteiligung erwies sich als 

sehr positiv, da sich hierüber eine große mediale Aufmerksamkeit für die 

Ausstellung generieren ließ. Dies zeigte sich auch durch die zahlreichen 

Rückmeldungen zum Netzplanentwurf.

FAZIT UND AUSBLICK

Die Entscheidung zur Kombination von Ausstellung als Rahmen und 

Bürgerbeteiligung als Anreiz zum Besuch der Ausstellung bewerten wir 

als gelungen. Dies war zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht so 

vorgesehen, erwies sich aber als effektive Öffentlichkeitsarbeit. 

Als Verbesserung würden wir eine Ausstellung mit interaktiven Elemen-

ten sehen. Ziel war es, vor allem die Laufkundschaft und Besucher des 

Rathauses im Vorbeigehen zu einem Blick zu motivieren. Hierfür wür-

den sich ggf. interaktivere Ausstellungselemente besser eignen.

Das Projekt „THE GOOD CITY“ SONTHOFEN wurde im Rahmen der AGFK 

Bayern Projektfinanzierung unterstützt.


